Osterkonferenz in Rathen                                                                 Folie 1
„Wer`s glaubt wird selig!“

Seminar 3:                                                                                              Folie 2                                                                                                     
„Wunderbar geschaffen!“ – einmalig und wertvoll – 
                                                        Gottes Plan mit der Sexualität

                                                                            von
                                                KALEB - Familie Martin & Christiane Eichler

                                                Pontestraße 21, 02826 Görlitz/BRD

                                               Telefon & FAX: +49 3581 305456

                                               Handy Martin Eichler: +49 173 3904254

                                               E- Mail: martin.eichler@arcor.de 

                                               Homepage:  http://home.arcor.de/martin.eichler 

Einstieg: mit Lied gesungen: „Gut, das wir einander haben!“ – Manfred Siebald

                                                                                                                              Folie 3
Gebet: - gute Zeit miteinander und mit Dir, Gott Vater, Schöpfer des Lebens,  
               Heiliger Geist, Du Geist der Wahrheit und Jesus Christus, 
               unser Erlöser, der uns durch seine unendliche Liebe erlöst hat!

Lied zum hören:  „Ich will leben!“                                                              Folie 4
                                  von Franz Gunzelnig  „daguzi“

                                  http://www.daguzi.at
                                  E-Mail:  email@daguzi.at 
Vorstellung KALEB e.V.:
Auf http://www.kaleb.de kann man alles rund um KALEB e.V. erfahren, deshalb hier nur kurz ein paar Sätze.

K ooperative A rbeit L eben E hrfürchtig B ewahren 

ist die erste Lebensrechtsbewegung in den neuen Bundesländern und wurde im Jahre 1990, von aktiven Christen, in Leipzig gegründet. 

Als bundesweiter Verein zum Schutz menschlichen Lebens und zur Hilfe für Schwangere und Familien wollen wir 

· Kooperativ mit allen arbeiten, um Leben ehrfürchtig zu bewahren; 

· in der Öffentlichkeit und in Schulen informieren und aufklären. 
Dazu bieten wir vielfältiges Infomaterial, Medienverleih und Ausstellungen an; 

· Anwalt für die Schwächsten sein und uns für eine kinder- und familienfreundliche Gesellschaft einsetzen; 

· Jesus Christus bekanntmachen, der helfen, heilen und trösten kann; 

· Frauen und Familien bei einer unverhofften Schwangerschaft beraten und praktisch unterstützen sowie Frauen nach Abtreibung helfen und begleiten. Die Kontaktadressen für Rat und Hilfe (überwiegend neue Bundesländer) könnt Ihr von uns erfahren. 
Gern geben wir Euch Anregungen, in Eurer unmittelbaren Umgebung aktiv zu werden.
KALEB kann auch übersetzt werden, mit
K                                                                                                       Folie 5
    - kooperieren, mit allen, die das Leben schützen wollen, 
       von der Zeugung bis zum natürlichen Tod, des Menschen

         - Kenntnisse der modernen Humanwissenschaft kennen und bekannt machen

           -  KALEB war eine Persönlichkeit, aus der Bibel, die uns ermutigt, gegen
              übermächtige Probleme, im Vertrauen auf Gott, anzugehen.
              Er war ein Kundschafter, welcher das gelobte Land erkunden durfte.

     A                                                                                                        Folie 6
   
          - Allgemeine Erklärung der Menschenrechte, Artikel 3
            -  Aufklärung und Informieren

     L

          -  Liebe von Jesus Christus, durch Schutz für die ungeborenen Kinder 
               und allen Menschen, weitergeben

            -  Lieben (Diakonie), das heißt in konkreten Nöten helfen


      E

           - Eid des Hippokrates

             -  Evangelisieren, Jesus Christus als Helfer und Befreier, von aller Schuld,
                 bekannt machen


      B
             -  biblisches Menschenbild und Tötungsverbot

             -  beraten in Konflikt- und Entscheidungsfällen                                   Folie 7
KALEB e.V. hat ca. 1100 Mitglieder bundesweit und über das ganze Land verteilte Beratungs- und Kontaktstellen, von Babyklappen (z.B. Dresden) bis zu kleineren Kontaktstellen (z.B. uns, die nur als Familie arbeiten), 
näheres auf der Homepage: http://home.arcor.de/martin.eichler !
Vorstellung der KALEB- Familie Martin & Christiane Eichler

Wir arbeiten in Görlitz als Familie, hautsächlich mit einen Gesprächsangebot, in unserer Wohnung, aber auch mit der Homepage, Infoständen, Materialverteilung, Gesprächen, Infoabenden (Gemeinden und JG) und ähnlichen.

Wer sind wir? 
Zuerst meine Frau Christiane, Ende Dreißig, leider seid langen ohne Erwerbsarbeit, aber sehr aktiv, z. B. zu Hause, in KALEB e.V., im Weißen Ring e.V., in unserer evangelisch, freikirchlichen Brüdergemeinde in Reichenbach
 http://www.efg-reichenbach.de  (als Kinderstundenmitarbeiterin der kleinen Gruppe) und zur Zeit wieder auf den Brettern, die die Welt bedeuten, der Theaterbühne, beim 2. ALG II – Theaterstück: „Das Leben ist Hart (Z)!“
 http://www.lifepr.de/pressemeldungen/theater-goerlitz/boxid-28850.html 
 http://www.theater-goerlitz.de/486.0.html 
 http://www.faktuell.de/content/view/686/33 .
Ich Martin Eichler, auch Ende 30, seid 1990 im Krematorium der Stadt Görlitz beschäftigt, als Feuerbestatter. 
Ich bin auch in unserer Gemeinde, als Gästegottesdienstteamleiter aktiv.
Ebenso in KALEB e.V., wo ich den größeren Teil der Vereinsarbeit mache, 
im Weißen Ring, bei der Görlitzer Montagsdemo „Die Originale!“ 
http://goerlitzer-montagsdemo.de , um nur einiges zu nennen.

Beide waren wir 1990 schon Gründungsmitglieder, in Leipzig, bei KALEB e.V..

Wir haben noch zwei Kinder, fast in Euren Alter, Esther- Maria, fast 18 in der 
10. Klasse und Benjamin fast 14 und in der 7. Klasse.
Esther spielt Querflöte und ist verlobt und Benjamin spielt Handball, naja also ganz normale junge Menschen, auf den Weg in ihr eigenes Leben!
Präsentation „Das Leben  vor der Geburt“

Blick in die Bibel

Psalm 139, 13 – 16                                                                                                       Folie 8   
13: Denn du hast mein Inneres geschaffen, mich gewoben im Schoß meiner Mutter.
14: Ich danke dir, dass du mich so wunderbar gestaltet hast. Ich weiß: Staunenswert   
      sind deine Werke. 
15: Als ich geformt wurde im Dunkeln, kunstvoll gewirkt in den Tiefen der Erde, 
      waren meine Glieder dir nicht verborgen.
16: Deine Augen sahen, wie ich entstand, in deinem Buch war schon alles
       verzeichnet; meine Tage waren schon gebildet, als noch keiner von ihnen da war.
Ja, wir sind wunderbare, einmalige, originale, geliebte, gewollte Geschöpfe des dreieinigen Gottes! Amen!

Was sagt die Bibel zur Sexualität?                                                         Folie 9
1. Mose 1, 28 (Schlachter):

Und Gott segnete sie; und Gott sprach zu ihnen: Seid fruchtbar und mehrt euch und füllt die Erde und macht sie euch untertan[...] ,also die Sexualität Schöpfung Gottes, gesegnet und wie alles, was GOTT schuf gut, ja sehr gut!


1. Mose 1, 27 (Schlachter):

Gut schuf den Menschen in seinem Bild, im Bild Gottes schuf er ihn; als Mann und Frau schuf er sie.

1. Mose 1, 31 (Schlachter):

Und Gott sah alles, was er gemacht hatte; und siehe es war sehr gut![...]

Sprüche 5, 18-19 (Elberfelder):

Deine Quelle sei gesegnet, erfreue dich an der Frau deiner Jugend! Die liebliche Hirschkuh und anmutige Gämse - ihre Brüste sollen dich berauschen jederzeit, in ihrer Liebe sollst du taumeln immerdar!

                                                                                                                                  Folie 10
Dein Wuchs ist hoch wie ein Palmbaum, deine Brüste gleichen den Weintrauben. Ich sprach: Ich will auf dem Palmbaum steigen und seine Zweige ergreifen. Lass deine Brüste sein wie Trauben am Weinstock und den Duft deines Atems wie Äpfel. 

Hohelied 7,8-9 

Ich bin eine Mauer und meine Brüste sind wie Türme. Da bin ich geworden in seinen Augen wie eine, die Frieden findet. 

Hohelied 8,10 

Freue dich an der Frau, die du jung geheiratet hast. Sie soll dir viele Kinder schenken! Anmutig wie eine Gazelle ist sie. Ihre Brüste sollen dich immer berauschen, in ihren Armen kannst du dich selbst vergessen! 

Sprüche 5,18-19 (Übersetzung: "Die gute Nachricht") 

Dein Born sei gesegnet, und freue dich des Weibes deiner Jugend. Sie ist lieblich wie die Hinde und holdselig wie ein Reh. Lass dich ihre Liebe allezeit sättigen und ergötze dich allewege in ihrer Liebe. 

Sprüche 5,18-19 (Übersetzung: "Lutherbibel")
1. Mose 2, 24 (Schlachter):                                                                                          Folie 11
Darum wird ein Mann seinen Vater und seine Mutter verlassen und seiner Frau anhängen, und sie werden ein Fleisch sein.

Hier steht also Gottes Plan, für seine wunderbare Gabe der Sexualität:

1. Vater und Mutter verlassen
2. Seiner Frau anhangen
3. Ein Fleisch werden, 
so lautet seine Reihenfolge, d. h. sich trennen von seiner Herkunftfamilie, Heirat, danach ein Fleisch werden, ein treffendes Bild für Sexualität, denn trennt ein Paar sich, bleiben hier immer Wunden zurück, welche sehr tief und schmerzhaft sind!
                                                                                                                                            Folie 12
Die Ehe ist also Gottes bestimmter Platz für die Sexualität, nicht um uns zu quälen, sondern zu schützen!

1. Korinther 7,9 (Schlachter):

Wenn sie sich aber nicht enthalten können, so sollen sie heiraten; denn heiraten ist besser als in Glut geraten.

Soweit mal der Blick in die Bibel, Gottes Wort, wenn man immer noch meint Gott will einen ärgern, wegen der EHE und Sexualität wäre etwas schlimmes, aber notwendiges, der sollte mal das Hohe Lied der Liebe, von Salomo, im Alten Testament lesen, hier beschreibt ein frisch verheiratetes Ehepaar seine Liebe!

Was auch sehr wichtig ist Gott vergleicht seine Beziehung zu den Menschen, 
damit das Jesus der Bräutigam und die Gemeinde die Braut ist, 
also wie in einer EHE miteinander verbunden sind, deshalb ist alles geschaffene gut, an seinen  dafür vorgesehenen Platz.

                                                                                                                                            Folie 13
Wenn Mann und Frau ein Fleisch werden, dann entsteht tatsächlich ein neues Fleisch, ein neuer Mensch, so können wir, mit unserer Sexualität mitbauen an Gottes Schöpfung, durch uns entsteht neues Leben!

So wunderbar ist Sexualität, das Gott uns zu Lebensstiftern macht!

Jedes Kind ist ein Zeichen Gottes Segens und seiner Liebe zu uns!

Aber durch die Sünde, welche eine Zweckentfremdung und eine Zielverfehlung ist kommt es dazu, wenn Sexualität, bei häufigen Partnerwechsel, 
oder in gleichgeschlechtlichen Beziehungen betrieben wird, 
das plötzlich Tod entsteht, statt Leben, nämlich durch AIDS und der Abtreibung der ungeborenen Kinder! 

Vor AIDS schützt am besten, warten bis zu Ehe und Treue in der Ehe, mit der Sexualität, dies ist leicht zu merken und auch logisch nachzuvollziehen!

Lied zum singen: „Du bist Du- ein Gedanke Gottes!“                        Folie 14
                                        Jürgen Werth
Der Apfelschock

Jeder bekommt einen Apfel und beißt hinein, danach bekommt der Nachbar den Apfel und beißt ebenso hinein, ekliger Vergleich, 
denn so ist es wenn sich ein Mädchen leicht von Jungen anbeißen lässt.

Wie wird es wohl nach 10 Partnern sein?

Lied: Mama von E.P. Hilbert, auf der CD: Gegenzeit                 Folie 15 - 19
http://www.himmelscafe.de 

http://www.himmelscafe.de/2006/index.html 
Wir hören jetzt ein Lied, welches ca. 10 min lang dauert.
Damit ist es genau so lang, wie eine Abtreibung.

Dies geschieht ca. 1000 Mal pro Werktag in Deutschland, ca. 200 000 – 300 000 Mal in einen Jahr.

Jedes Mal stirbt hier ein ungeborener Mensch, ein genialer Gedanke Gottes,

welcher in der Gesellschaft fehlt und eine große, nicht zu schließende Lücke hinterläßt.

Ein Quiz                                                                                                       Folie 20
1. Wie viele Abtreibungen gibt es ca. pro Werktag in Deutschland?   (1000)

2. Welcher Ort, wurde vom sichersten auf der Erde 

     für einen Menschen, zum unsichersten?                                                (Gebärmutter)

3. Bis wann kann in Deutschland, mit Beratungsschein, jedes Kind 

   Abgetrieben werden? Und bei einer Behinderung?                                  (12. Woche, bis 
                                                                                                                                     zur Geburt)

4. Wann beginnt das Leben des Menschen?                                              (Verschmelzung 
                                                                                                                 von EI und Samenzelle)

5.  Was sagte man früher, wenn eine Frau schwanger war?    (Sie war guter Hoffnung)

6.  Wann beginnt das Herz, beim ungeborenen Kind zu schlagen?               (21- 22 Tag)

7.   Wie lange bleibt eine Eizelle fruchtbar?                                            (ca. 1 Tag)

8.   Wie lange leben Samenfäden?                                                           (ca. bis zu 6 Tagen)

9.   An wie vielen Tagen im Monat kann man deshalb schwanger werden? (ca. 6 Tage)

10. Wann kann man AIDS bekommen?                           (bei jeden Geschlechtsverkehr)

11.  Wenn beim Verhüten, mit dem Kondom, über 1 Jahr, von 100 Paaren,

        ca. 5- 12 Kinder gezeugt werden – Pearl Index – kann es da sicher vor

        AIDS schützen?                                                             (nein)

12. Was ist der sicherste Schutz vor AIDS? (Warten bis zu Ehe und Treue in dieser, so   
                                                                                                       wie es Gott sich gedacht hat!)

Gebet                                                                                                          Folie 21
· fragen nach Gottes Plan, mit der Sexualität

· danke, dass wir leben dürfen

· danke, dass jeder einmalig und wertvoll, eben ein Gedanke von Dir ist

· danke, für die Sexualität 

· danke, das in der Bibel viel über Sexualität steht und das sie gut ist

· schenke uns, dass wir über unsere Geschlechtlichkeit herrschen können und sie nicht uns beherrscht

·  schenke, dass Dein Plan auch unser Plan wird, damit wir nicht das Ziel verfehlen und verletzen und verletzt werden

· danke für die gemeinsame Zeit

Wenn noch Zeit ist die Kinder, Kinder Videos zeigen!

 http://www.kinder-kinder.org 
 http://www.kinder-kinder.org/Fernsehspots.htm 

Wichtig: Gesprächsangebot jetzt, aber auch die ganze Osterkonferenz
                 über !                                                                                         Folie 22
Danke für Euer zuhören und mitmachen!

Das Konzept und die Präsentationen könnt Ihr gerne bei uns bekommen!

Sprecht uns einfach an!  
